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'rlaubt ist , ivas gefällt, " heißt es in Goethes Tasso , und
so könnte ich Ihnen , verehrte Leserin , ans die Frage,
lvas in der Mode jetzt erlaubt ist , einfach antworten:

alles ! Denn alles, was gefällt , wird heute getragen!
Zunächst sei erwähnt, daß man viel glattes , einfarbiges

Tuch in allen erdenklichen Nuancen zu Straßen - und Haus¬
kleidern verarbeitet. Die Röcke , vorn mehr anschließend ge¬
arbeitet, sind hinten in volle Falten gelegt und streifen leicht
den Boden? bei den Taillen herrscht die Schoßform vor , welche
häufig durch Ansatz erzielt wird. Die Acrmcl sind noch immer
oben sehr weit und daselbst in dichte Falten gelegt , wodurch
die obere Puffe mehr als srllhcr
fällt . Sehr modern bleiben fer¬
ner die sogenanntentailor-rnacks-
Straßcnkleidcr ans den englischen
klcinkarricrten Geweben , die man
reich mit Galons besetzt , sowohl
in vielen Reihen auf den Röcken,
als auch um die Schöße , Acr¬
mcl , Kragen n . s . w.

Sollte die verehrte Leserin
für die Promenade kein Tnch-
klcid wählen , so wurde ich ein
solches doch für kleinere Partien,
Jagden , Kränzchen oder kleine
Gcscllschaftsabendc empfehlen,
und zwar in der modernsten
Nuance : Hellgelb ! Sieerschrecken?
Ja gewiß , meine Gnädigste, es
ist Thatsache : Gelb wird Heuer
in allen Tönen die Gcsellfchafts-
ränme beherrschen , und wenn
Sie sich nur erst von dem Vor¬
urteil frei gemacht haben , daß
Gelb eine alte und zu ausfallende
Farbe sei , so werden Sie Gelb
ohne Zweifel sehr kleidsam finden.
Ich würde z . B . eine solche hoch¬
moderne Toilette folgendermaßen
zusammenstellen : die Farbe so
genau als möglich einer Citrone
ähnlich ; den Rock mit einem in
nicht zu flache Bogen festonnier-
ten Volant aus schwarzen Dn-
chcssc - Spitzcn umrandet , deren
Ansatz eine Torsade aus schwar¬
zem Sammctband oder ein glat¬
tes Sammctband deckt. Die
Taille , oben ü 1'sntant , d . h.
ein wenig rund ausgeschnitten,
muß einen Pattcnschoß von etwa
20 — 25 Cent. Länge haben , unter
welchem eine breite schwarze
Spitze anzubringen ist , die sich in
vollen Falten durch jeden Schlitz
drängt , während sämtliche Linien
des Schoßes mit schwarzem Sam¬
mctband umrandet werden . Um
den Halsansschnitt eine schwarze
Spitze , die ans den Schultern
durch große schwarze Sammct-
schleifengehaltenwird ; cincgleiche
Schleife markiert die Mitte ; die
Acrmel dürfen nur in einer
großen Puffe bis zum Ellenbogen
reichen. Zu dieser Gcfcllschasts-
toilcttc gehören lange schwarze
Glacehandschuhe mit etwa 10
oder 12 Knöpscn.

Sehr beliebt ist ferner die
Verbindung von Gelb mit Not.
Wird zu weißen Spitzenbordeaux¬
roter Sammet gewählt, so ist der
Anzug noch eleganter, vielleicht
aber nicht ganz so distinguiert.
Rot , sowie Rot und Gelb sind
übrigens auch die für Handschuhe
modernen Farben , und Sie
müssen sich daher nicht wundern,
meine Gnädigste , wenn Ihnen
der Lieferant ganz dnnkclrotc
Glaces mit weißen Pcrlmnttcr-
knöpfcn , so groß wie Knpfer-
pfcnnige , zu Gescllschaftstoilctten
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und leichte gelbe Wildlcdcrhandschuhe mit ebenso großen roten
Hornknöpscn sür Promenade, Spazierfahrten u . s. w . zuschickt.
Lange schwedische Handschuhe sind stets chic und elegant, doch
zieht man die zahlreichen Knöpse der Mousqnctairc- und be¬
sonders der Biarritz-Form ganz ohne Knöpfe vor, da man bei
Knöpfhandschnhcn doch einen besseren Sitz um das Handgelenk
herum erzielt . Für größere Gesellschaften trägt man vielfach
weiße , hellgraue und silbergrane Glacehandschuhe mit schwar¬
zen , feinen doppelreihigen Nähten auf dem Handrücken , dazu
weiße Knöpfe ; schwarze Knöpse an hellen Handschuhen würden
Halbtrancr bedeuten . Sonst werden jetzt für einfachere Halb¬

er . 1 . ?alotot mit selbstanälALM ?slsr1nsnlers .̂ ei>.
Lseodr. : Voi-ckoi-s. ck. Sodvittmustsr-Loseiiz.

Xr . 2.

l»- — Nachdruck verboten.

traucr -Toilcttcn lange schwarze Glacehandschuhe mit weißen,
etwa 2 Cent, breiten Einfassungen , weißen Knöpfen und weißen,
ziemlich breiten Seidcnrippen auf dem Handrücken getragen.

Sie fragen , welcher Schirm zu diesen neuen Toiletten am
besten paßt . Hm, da ist guter Rat teuer. Für Regenschirme
ist Köperseidc immer noch das Empfehlenswerteste ; man hat
sie außer in Schwarz jetzt auch in ganz Dunkelgrün, Blau,
Braun und Prunc , und es giebt cbensoviclc zwölf - wie acht¬
teilige Gestelle. Die zwölfteiligen sind eine Wenigkeit schwerer,
die Form aber gefälliger . Die Griffe der Stöcke sind gerade
aufstrebend und haben oben weder Krücken- noch Ningform zum

Abschluß. Sehr elegant erscheint
ein flacher , eckiger Pcrlmnttcr-
griff , um den sich in loser Spi¬
rale feine, eingelegte Goldblätt¬
chen ziehen nnd der oben durch
eine goldene Kapsel verziert ist.
Recht vornehm sieht auch ein
genau so geformter Elscnbcingriff
mit Goldkapscl aus , der aber
ohne Goldvcrzicrungcn ist . Ans
Schildpatt wirken runde nnd
flache Griffe mit Dorncnansätzcn
sehr hübsch ; einfacher, doch nicht
minder hübsch sind die Natur-
holzgriffc.

Zu weiteren Spazicrgängcn
möchte ich Ihnen eine ganz prak¬
tische Neuheit empfehlen : einen °
kleinen , barcttartig aufgeschlage¬
nen hellbraunen Filzhut mit
eistcm Kopf ans Leder , der im
übrigen ohne jede Garniernng ist
nnd sich daher ganz vorzüglich
für das Land eignet , wo man
nicht gern einen Regenschirm spa¬
zieren trägt . Die Ledcrköpsc sind
glatt und auch mit Mustern ge¬
preßt zu haben . Als Chanssüre
cmpschlen sich hierzu die ge¬
knöpften Wild - nnd Kängurnh-
Lcderstiescl, die auch mit Besätzen
von Bockleder zu haben sind.
Man hat sie in Gran , Hellgelb
nnd Dunkelbraun, mit gleichfar¬
bigen Knöpfen , was gar nicht
übel aussieht . Für Herren wer¬
den übrigens dieselben Stiefel,
zum Schnüren und zum Knöpfen
gearbeitet.

Die Morgeikröcke spielen
heutzutage eine große Rolle ; sie
sind daher eigentlich alle recht
elegant und auch sehr kleidsam.
Blau , Tabakfarbe, Dunkelgrün,
sowie die dunkleren Emincncc-
töne sind für ältere Damen be¬
stimmt , während junge Frauen
nnd Mädchen Hellblau, Heliotrop,
Lachsfarben , Grün und Chamois
tragen. Kaschmir koulä , mit
leicht rauher Oberstäche, geköper¬
ter Flanell , Lama und Cheviot
bilden die beliebtesten Stoffe. Ein
sehr hübsches Modell zeigt einen
dreieckigen Sattel , der ganz mit
schattierter Seiden- nnd Chcnille-
stickcrei bedeckt ist ; um den
Sattel zieht sich ein breiter Vo¬
lant , der am unteren Rande
gleichfalls gestickt und , der Sattel-
sorm folgend , vorn und hinten
mit vollen Quetschfalten aufge¬
fetzt ist, während auf den Achseln
durch je drei tiefe Abnäher im
Volant ein guter Schluß erreicht
wird . Ein Sammetband bildet
den Taillcnabfchlnß . — Ein ande¬
res , ebenso geschmackvollesModell
hat einen breiten , um den Hals
herum fünfmal dicht eingereihten
Kragen , der weit über die Brust¬
höhe hinabfällt nnd mit einer
nach oben gestellten Spitze um-Xlslä s.as Vollenstotk mit Ks.rnitni' von LoUsnIlt -!« .
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Nr. 4— 6 . Deeüen aus Ntlnstotk mit aus^esollla ^eueiu
Auster.

Nr. 7. Nott̂ takel
mit Stickerei.

Nr . 8 . Stäucker kür Dostüarten
Nrleks ete.

Nücüansieüt ?um
NleiS Nr. 26.

1kr . 3 . Kehäl '. cltcr Gperiiglasbelsnltcr.
Schnitt : Vorders. d. Schnittmuster -Bogens , Nr . VH , Fig . 33.

Der zierliche Beutel ist mit goldbrauner mittelstarker Kor-
dvunetjeide und gleichen Perlen gearbeitet, mit braunem Atlas-
futtcr und einem mit gleichem Stoff überzogenen Kartonbodcn,
sowie 2 ' t, Cent , breiten Repsbändcrn zum Zuziehen verschen,welche kreuzweise durch eine den oberen Abschluß bildende
durchbrochene Stäbchentonr geleitet sind ; den unteren Rand
ziert eine 2 Cent, breite Schlingcnfranse ans gleichen Perlen.Zur Herstellung des Beutels , für welchen zu¬
nächst 80 Rosette » in 8 Reihen untereinander
verbunden werden , deren äußerer, mit Perlen
verzierter Rand je um einen Mctallring von - ^2 Cent . Durchmesser z» häkeln ist , schließt man ;für jede Rosette 5 Lnftm. (Lnstmaschcn ) zur l
Rundung und arbeitet 6mal abw . (abwechselnd) i

Nr. 10 . Sclrreibiuaxoe aus lecker mit Stictcsrel.

Nr . 14 uuck 15 . Aautel ilaveloeü; kür Nuabeu
vou 3— 10 .1eilreu. gclmitt uuck Neselir . : Düolcs. ck.

Nr. 1Z . (Zestrieütei Dntcrrocü kür Damen zVaucksellouer über siueu Vaselrttsetr . ?Iatt-, Stiel - uuckkliautasiestieb -Stidiere !,Ẑlustorvvr^eielinurlF : Voräers. Ä. Le1mittinustor -LoF6ns , VIH , I 'iF . 34.



Nr. 4—6 . Decken aus
Filzstoff mit onsgcschlo-

genem Muster.
Die Gruppe zeigt drei ver¬

schiedenartige , mit gezahnten
Bogen begrenzte Decken aus

farbigem Filzstoff , deren ans-

gcschlagcne Muster mit bunter
Seide teilweise im Langnctten-
stich nmschnrzt , teilweise mit
Kettenstichen umrandet werden;
die Stickerei ist leicht herzu¬
stellen und daher als Wcih-
nachtsarbeit siir größere Mäd¬

chen besonders gut geeignet.
Die zusammengelegte Decke Abb,
Nr , 4 ist 73 Cent , lang , 49
Cent , breit aus rotbraunem,
die 42 Cent , lange , 32 Cent,
breite Decke Abb , Nr , S ans
olivebraunem und das qnadrat-
sörmige Dcckchcn Abb , Nr , 8
aus moosgrünem Stoff 24
Cent , groß gefertigt . Als
Stickmatcrial für die Decken

ist verschiedenfarbige gespaltene
Filosclleseide je in drei Schat¬
tierungen zu verwenden ; die

versehen , welche außen ebenfalls
mit Atlas , innen mit goldge-
mustcrtem Moiröpapicr überdeckt
sind ; eine mit letzterem über¬
zogene , entsprechend große Platte
deckt den Ansatz der Uebcrschläge.
Die im Platt - und Stielstich
auszuführende Stickerei wird ans

Z dem Muster entsprechend per¬
foriertem Leder mit verschie¬
denfarbiger gespaltener Filosclle¬
seide , sowie japanischem Gold¬
faden hergestellt . Für die Blät¬
ter der größten Blüte hat man
vier Schattierungen fraisefarbe-
ncr Seide zn verwenden nnd den

Kelch netzartig mit Goldfaden zn über¬
spannen , Die beiden Blüten oberhalb
letzterer sind mit wasserblauer , die
übrigen mit bronzcbranncr und gold¬
gelber , sowie sraisefarbcncr Seide je
in mehreren Schattierungen zn sticken
nnd die Adern sämtlicher Blütcnblätter
teils mit einer dunkleren Schattierung
der betreffenden Farbe , teils mit Gold¬
faden zn markieren ; die Blätter wer¬
den , verschieden abgetönt , mit olivc-
brauncr und graugrüner , die Stiele
teils mit der gleichen Seide , teils mit
Goldfaden gearbeitet,

Nr . 18 . Lurott kür Aüdoüen
von 13 — 14 lkaüreu.Nr . 17 . Ilntrosonünt kür Alääoüen

von 14 — 18 cknüron.

Nr . 16 . Autt
uns Snnnnet
und LM20.

Nr . 19 . Loguo aus ? eäern
kür snnAS Hainen.

p Nr . 20 . Loqnevaxots
. ' ans 1' odvrn.

Nr . 21 . vagste ans Sanrinet kür ülerne lllüdoüon.
LoNortt und NosoNr. : Vordors . d. ZoNnitbiuustor -IZoN0lls , Nr . IV , vig . 23 und 20.

Nr . 8 . Stunder flir Postkarten, priese ctr.
Der zierliche , mit gelblichem , rauhem Leder überzogene dreiteilige Ständer

aus starkem Karton ist , wie ersichtlich , mit einem Börtchen ans Bronze nnd
mit zwei gestickten Garniturtcilcn verziert . Die Stickerei wird ans perforier¬
tem , glattem , gelblichem Lcder mit gespaltener Filosclleseide in beliebigen
Farben , sowie japanischem Goldfaden im Platt - nnd Stielstich ausgeführt,

Nr . 16. Schrritimappe uns Feder mit Stickerei.
Einen hübschen Schreibtischschmuck bildet die elegante , 38 Cent , hohe,

30 Cent , breite Mappe aus naturfarbcncm , ungeglüttetem Leder , deren mit
gewölbtem Rand versehene obere Deckelhälftc über Wattenauslage mit einem,
auf dunkler getöntem , glattem Leder reich gestickten Blütenzweig verziert wird.
Innen ist die Mappe über leichter Kartoneinlage mit bronzefarbcncm Atlas
bekleidet nnd auf der unteren Deckelhälfte mit drei je mit dem Außenrand
durch 5 i/z Cent , breite Atlasstreifen verbundenen abgeschrägten Ucberschlägen

Nr . 22 . NIeid ans ^ enrnstortem rVollenstotk
nnd Lammet.

Desolrr . : Vorclers . cl. LLknittwaster -DoAeris.
Xr . 23 . Xleiä ans Lnok nnä Lsiäenrexs.

schrägen Carreanrcihen in der Bordüre Abb . Nr , 4
werden mit olivegrüner und goldgelber , die Stcrn-
fignren in denselben abwechselnd mit letzterer nnd
lachsfarbener Seide , die übrigen Figuren abwech¬
selnd mit mattblauer und mattrosa Seide im Lan-
gncttcnstich gearbeitet . Mit gleicher Seide , aus¬
schließlich der olivcgrüncn , hat man die Figuren des
Deckchcns Abb , Nr , 5, mit roter nnd mattblauer das

Deckchen Abb , Nr , 8 auszuführen , und zwar werden
die mit gold - nnd hellgelber Seide zu stickenden
bogenförmigen Löcherreihen beider Decken mit Ket¬
tenstichen , die übrigen Figuren ebenfalls mit Lan-
gnettenstichen begrenzt,

Nr . 12 . Ulandschoner über einen
Waschtisch.

Platt -, Stiel - und Phantasicstich -Stickcrci.

Mustcrvorzcichnuna : Vorders , d , Schnittmnstcr Bogens.
Nr , VIII , Fig , Zt,

Ein reiches , aus Schilf und Seerosen zusam¬
mengesetztes Blumenmuster ziert den hübschen nnd

eigenartigen , ringsum mit einem 3 Cent , breiten

Hohlsaum abschließenden Wandschoner ans wei¬
ßem , mittelstarkem Leincnstosf , an dessen oberen
Rande kleine Ringe zum Anhängen befestigt sind.
Für die mit Platt - , Stiel -, sowie den verschieden¬
sten Phantasie - und Zierstichcn auszuführende
Stickerei , zu welcher Fig . 34 des Schnittmuster-
Bogens die Vorzeichnung giebt , hat man rotes
Stick - nnd weißes Glanzgarn zn verwenden , mit

letzterem die einzelnen Blütenblätter der Seerosen
in : Plattstich zn sticken nnd mit rotem Garn im

Sticlstich zn umranden ; in gleichem Stich werden
die Stiele , die Blätter der Seerosen , sowie die

Schilsblättcr begrenzt und letztere teils im inein¬

andergreifenden Plattstich , teils mit den verschie¬
denartigsten Phantasiestichen gefüllt , während die

Schilfkolbcn dazwischen mit weißem Glanzgarn
dick im Plattstich zu sticken sind . Die den unteren

Abschluß bildenden Delphine sind in gleicher Weise
zn sticken. los .lo -z

Nr . 7 . Notiztnfel mit Stickerei.
Die 12 Cent , breite , 8 '/ , Cent , hohe Notiztafel

ans Milchglas ist , wie ersichtlich , auf einer am
Anßenrande mit natnrsarbencm , rauhem Lcder be¬

zogenen , 22 Cent , hohen , 13 Cent , breiten , der Abb,
gemäß geschnittenen Kartonplatte befestigt , deren
unterer Teil mit einem Nickelschild nebst Haken
versehen nnd mit einer Stickerei verziert ist ; eine
an , oberen Rande angebrachte Lederhülse für den
Bleistift , sowie eine Oese zum Anhängen dienen zur
Vervollständigung der Tafel . Die Stickerei wird
ans , dem Muster entsprechend perforiertem , glattem
Leder mit verschiedenfarbiger gehaltener Filosclle¬
seide , sowie japanischem Goldfaden im Platt - nnd

Sticlstich ausgeführt , lss,s ?sz

Xr . 24 . kesellsokattskleiü kür ältere Damen.
Desedr . : Vorclers . ä . Ldmittmuster -Dogens.
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Nr. 13 . Gestrickter Unterrock für Damen.
Erforderliche Wolle : 375 Gramm.

Der Untcrrock ist mit weißer Strickwolle in zwei
Hälften gearbeitet und durch eine der Quere nach ge¬
strickten, mit einer Spitze abschließenden Frisur begrenzt.
Für die vordere Hälfte strickt man vom unteren Rande
ans ans einem Anschlage von 163 M (Maschen) hin-
nnd zurückgehend, 1 . Tour : Ganz rechts . — 2 . Tour:
(Rechte Seite der Arbeit .) Ganz links . — 3 . und 4.
Tour : Ganz rechts . — 5 . Tour : Ganz links . — 6.
Tour : Abgeh . (abgehoben ), 41mal abw . (abwechselnd)
3 L. (M . links ) , für 1 Mnsche ans der nächsten M . 5
M . abgestrickt, und zwar stets abw . 1 L ., 1 R . ( M.
rechts) ; zuletzt 3 L. — 7 . Tour : Ganz rechts . — 8.
Tour : Ganz links . — 9 . Tour : Ganz rechts . — 10.
Tour : Abgeh ., 41mal abw . 3 L ., die nächste Mnsche
geschlossen (man legt dazu den Arbcitsfadcn um die Na¬
del der linken Hand und zieht nacheinander die 5 M.
der Mnsche über denselben) ; zuletzt 3 L . — 11 . Tour:
Ganz rechts . — 12 . bis 16 . Tour : Wie die 6 . bis 10.
Tour , doch hat man in der 10 . Tour stets 3 R . statt
3 L.  zu stricken . — 17 . und 13 . Tour : Ganz links . —
19 . Tour : Ganz rechts . — 20 . und 21 . Tour : Ganzlinks . — 22 . Tour : Abgeh . , stets abw . nmg . (umge¬
schlagen) , 2 R . zus. (2 M . rechts zusammen abgestrickt) ;
zuletzt 1 R . — 23 . und 24 . Tour : Ganz rechts . — 25.
bis 23 . Tour : Wie die 21 . bis 24 . Tour . — 29 . Tour:
Ganz links . — 30 . bis 34 . Tour : Wie die 12 . bis 16.
Tour . — 35 . bis 42 . Tour : Wie die 21 . bis 23 . Tour.
— 43 . bis 63 . Tour : Wie die 1 . bis 21 . Tour . —
64 . Tour : Abgeh ., 23mal abw . 6 L . , 1 R ., dann 6 L.
— 65 . Tour : Ganz rechts . — 66 . Tour : Abgeh ., 1
L ., ^ 4 R ., 1 L . , 1 R . , 1 L ., vom  5  noch 22mal wie¬
derholt , dann 4 R ., 1 L. — 67 . Tour : Abgeh ., 23mal
abw . 4 L ., 3 R . ; zuletzt 4 L ., 2 R . — Man wieder¬
holt nun noch 20mal die 64 . bis 67 . und noch Imal
die 64 . und 65 . Tour , strickt dann 1 Tour ganz rechtsund hierauf 40 Touren im Rippcnmustcr (stets abw . 2
R ., 2 L .) . — Alsdann arbeitet man  1  Tour in rechts
gestricktenM ., stets ablv . die nächsten 2 M . und die fol¬
genden 3 M . je zusammen abstrickend, hierauf 2 Touren,in welchen sämtliche M . ans der rechten Seite links er¬
scheinen, und für den Gurt 16 Touren in auf der rechten
Seite rechts erscheinenden M ., worauf dieselben abzu¬ketten und die letzten 3 Tonren , nach der Außenseite
umlegend , auf der vor denselben ausgeführten Tour fest¬
zunähen sind . Die Hintere Hälfte des Rockes wird in
gleicher Weise , die letzten 40 Touren für den Schlitz
jedoch in 2 Teilen arbeitend , hergestellt und mit der
vorderen verbunden . — Für die Frisur strickt man anseinem Anschlage von 34 M . hin - und zurückgehend, 1.
Tour : Ganz rechts . — 2 . Tour : Abgeh ., 1 R ., umg .,2 R.  zus ., nmg ., 30 L. — 3 . bis 6 . Tour : Stets abw.
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Hr . 38 . Xlelä ans Inctc mit Llenäenxarnltnr , ancd kür
Hamen xeelZnet . Xr. si .)Loselir . : Vordsrs. d. Lolmittinuster-Dogeiis.

Xr . 2ö . ^ .U2iiA kür Xnadeu von 4 — 6 dakreu . Xr . 26 . Xleid mit ^Veste und ^«.oicentaillvLelmitt nvd Vsselir. : Vordars. d . Selmittmuster- (tailor made ). (Hisr2U Xr. 9 .) undL0A6Q3 , Xr. II , 11— 18. IZLselir. : Vüelcs. d . 8c:1iiiittniiist6r -DoFeQ3, Xr. X,
Xi? . 41 —52.

Xr . 27 . Seüür ^e kür Vlüäoüen von 2 —4 üs-üren
Lelinilt u . Vssolir . : Vordsrs. d . 8olliiittmu3tor-

L0F6Q3, Xr. VI, 32.

wie die vorigen beiden Touren , doch vermehrt sich die Anzahl der links
gestrickten M . bei jeder Wiederholung beider Touren je um 1 M . —
7 . Tour : Ganz rechts . — 8 . Tour : Abgeh . , 1 R ., nmg ., 2 R . zus.,nmg ., 33 R . — 9 . Tour : 30 L ., 8 R . — 10 . Tour : Abgeh . , 1 R . ,umg . , 2N . zus., nmg . , 34 R . — 11 . Tour : 30 L ., 9 R . — 12 . Tour:5 M . abgekettet, 33 R . — Man wiederholt nun stets die 1 . bis 12.Tour und näht die Frisur dem Rock gegen . »9,074;

Nr . 16. Muff aus Sauinict und Spitze.
Für diesen Muff ist ein 14 Cent , breiter , an den Qucrseiten sich zu¬spitzender Teil von gelbem Snrah zur Rundung zu schließen, mit Watten-

cinlage , sowie Seidcnfuttcr zu versehen und an den Qncrseitcn mit Puffenvon gleichem Stoff zu begrenzen . Die Garnitur bilden zwei an den ge¬raden Seiten 80 Cent , lange dreieckige Teile ans olivcfarbcncm Sammetund gelbem Seidcnfntter , welche an den schrägen Seiten , ein 6 Cent , breites
Köpfchen stehen lassend, bis 9 Cent , weit von den Ecken
entfernt , sowie an den geraden Seiten eingckräust und
dem Muff mit Berücksichtigung der Abb . derartig auf¬
genäht werden , daß die geraden Seiten längs der Mitte
aneinander treffen . In den in einen Knoten geschlun¬
genen Enden des Teils ist eine Schleife ans gelblicher
Spitze zu befestigen . » 9,o° >;

11r . 17 . Mntrosrnhut für Mädchen von 14
bis 16 Jahren.

Die Abb . zeigt einen Matroscnhnt ans schwarzemLack, dessen Krempe mit weißem Wollcnstoff bekleidet
und mit schwarzem Rcpsband eingefaßt ist . Ein glei¬
ches , um den Kopsrand gelegtes Band , sowie an der
linken Seite eine aus einem 14 Cent , breiten wcißsei-dencn Shawl arrangierte Schleife , in deren Knoten
ein Hundckopf befestigt ist, bildet die übrige Garnitur

»9,140,
Ilr . 18 . La rett für Mädchrn von 12— 14 Jahren.

Das Barett aus dunkelblauem Filz ist ans dem
Krempcntcil , sowie am Kopfrandc mit roter Sontachcund vorn an der linken Seite mit einer gleichenvollen Rosette garniert ; das Futter bildet ein schma¬ler , dem Kopfrand gegengcsetzter gelber Ledcrstrciscn.

slZ9,149^
Ilr . 19. Toque aus Federn für junge Oainen.

Höchst cllio und neu ist der kleine Togue , dessen
Petincttegestcll dicht mit kleinen hellgrauen und weißen
Tanbcnfcdern überdeckt und vorn mit einer Aigrctteans gleichen Federn und Flügeln , sowie einem weißen
Reiher garniert ist . » 9,15 «;

Ilr . 29 . Toquccapatc aus Federn.
Das Petincttcgestell der zierlichen eigenartigen

Tognecapote ist mit reihenweise aufgeklebten schwarzen,braunen und grauen Jederchen überdeckt und hintenmit schmalen Sannnctbindebändern versehen . Die Gar¬nitur bildet ein mit braunen Flügeln und Schwanzversehener , großer roter Vogel , an dem ein grauerReiher befestigt ist . » 9, >40;

Hr . 28
Garnitur

Linse ans satln moivellleux mit Sxltsen-

ältere

Hr . 29 . Linse ans Latist mit Stickerei.
LosoUr . : Voiders. a . Solmittmustcr-IZoZcus.

^ ! ^ niterünte.

bogen ist . In der Hinteren Mitte ziert den Hut eine Schleife aus
9 Cent , breitem , bronzcbrannem Atlasband , von welcher aus¬

gehend zwei kleine abschattierte Straußfedern seitwärts über den

Kopfdcckcl nach vorn gelegt sind . Zwei auf der Mitte des Hutes
befestigte Schmucknadcln , sowie Atlasbindebäudcr , welche über
den Hinteren Bügel nach den Seiten hin geführt und beim Bin¬
den hinten zuvor zu kreuzen sind , bilden die übrige Garnitur.

Aus dunkelblauem , weichem Filz besteht der kleidsame Hut
Abb . Nr . 35, um dessen flachen Kopfdcckel sich eine volle grüne
Stranßfeder legt , deren Spitze hinten tnffartig befestigt wird.
Den Ansatz der Feder deckt ein pnsfig arrangierter breiter Schräg-
strcisen aus dunkelblauem Sammet , von welchem aus ein schma¬
lerer Streifen in Windungen über den Anßenrand der Krempe
geführt ist , sodaß diese leicht in die Höhe gebogen erscheint ; in
der vorderen Mitte zieren den Hut außerdem blaue Phantasie-

fcdern.
Die durch Draht gesteifte Krempe des für junge

Mädchen geeigneten Hutes ans schwarzem Filz Abb.
Nr . 36 ist etwa 14 „ Cent , breit hochgebogcn und
daselbst mit einem gleichbreitcn schwarzen Sammet-
strcifen überdeckt. Vorn garnieren den Hut zwei je
60 Cent , lange , 15 Cent , breite Schrägstreifen ans

weißem und schwarzem Sammet , welche je zur Hälfte
ihrer Breite zusammengelegt , eingereiht und nach Abb.
rvsettenartig arrangiert werden ; von diesen ausgehend
sind zwei schmale Blenden aus gleichem Sammet um
den Kopfdcckcl gelegt , hinten gekreuzt und mit kleinen
Stahlnadcln befestigt. Vorn zieren den Hut zwei
schwarz und weiße Federn.

Das hübsche flache Barett Abb . Nr . 37 ans dun¬
kelbraunem Filz ist mit zwei großen , rosa und braun

abschattierten Flügeln , sowie einem gleichfarbigen
Reiher garniert . » s,ln;

Ilr. 49 und 41 . Russische Mütze für Knaben
bis zu einem Jahr.

Häkelarbeit . Erforderliche Wolle:  70  Gr.

Unser Original ist mit einem dreifachen Faden
weißer Wolle im Schlingenstich gearbeitet , wie ersicht¬
lich mit weißen Wollenschnüren verziert und am Rande
mit einem losen , in durchbrochenen St . (Stäbchcn-
maschen) gehäkelten Futter versehen. Für die Mütze,
von welcher Abb . Nr . 41 eine Arbeitsprobe zeigt,
häkelt man zunächst den Kopfdeckel , von der Hinteren
Mitte ans , aus einem Anschlage von 16 M . (Maschen)
hin - und zurückgehend , 1 . Tour : Die nächste M.

übergangen , 1 f . (feste) M . in die folgende M ., ans
der Rückseite einen Stab von 2 Cent . Breite angelegt,
dann stets abwechselnd den Arbeitsfaden von oben

nach unten um diesen gewunden , 1 f . M . in die

nächste M . — 2 . Tour : (Rechte Seite der Arbeit .)
Für 1 Zunehmen 2 Luftm . (Luftmaschen ) und 1 s.
M . in die 1 . derselben , dann stets 1 f . M . um die

folgende M . , doch zuletzt für 1 Zunehmen 2 f . IN.
um die letzte M . — Man wiederholt nun noch 28mal
die vorigen beiden Touren , doch hat man die in jeder

Tour auszuführenden Zunehmen nur bis zur 17 . Tour
einschließlich fortzusetzen , dann in unveränderter Maschen¬
zahl weiter zu arbeiten und in den letzten 16 Touren beim
Beginn je für 1 Abnehmen die nächste M . zu übergehen
und ' die letzte M . unberücksichtigt stehen zu lassen. Für
den Rand der Mütze führt man ans einem zur Rundung
geschlossenen Anschlage von 84 M ., 16 Touren wie die 1.
Tour des Kopfdcckels ans und arbeitet alsdann das Futter
mit einfachem Faden ans einem entsprechend langen , zur
Rundung geschlossenen Anschlage wie folgt , 1 . Tour : 4
Lnstm . , dann stets abw . 1 St . in die zweitsolgende M ., 1
Lnstm . ; zuletzt 2 s. Kcttemnaschen in die 3 . und 4 . der
ersten 4 Luftm . — 2 . bis 6 . Tour : In der Weise der
vorigen Tour . — Hierauf verbindet man Kopfdcckel und
Rand mit überwcndlichen Stichen , näht das Futter gegen
und stattet die Mütze mit der Schnnrvcrzierung ans.

»S,40ZZ

Rr . 42 . Gehäkeltes Mützchcn für Mädchen
bis zu einem Jahr.

Erforderliche Wolle: 40  Gr.

Dieses Mützchcn ist mit seiner weißer Wolle in einem
durchbrochenen Muster gearbeitet , mit gehäkelten Frisuren
begrenzt und mit Schleifen von blauem Seidcnband ver¬
ziert , deren Enden , durch die Maschengliedcr geleitet , sich
als Bindcbänder fortfetzen. Für das Mützchen häkelt man
vom vorderen Rande aus , aus einem Anschlage von
62 M . (Maschen) in hingehenden Touren , 1 . Tour : Die
nächsten 5 M . übg . (Übergängen ) , 1 St . (Stäbchcnmasche)
in die folgende M ., dann 28 mal abw . ( abwechselnd) 1
Lustin . (Lustmasche) , 1 St . in die zweitsolgende M . — 2.
Tour : Nur auf den mittleren M . der vorigen Tour , 1 f.
(feste ) M . um die aus die 9 . St . folgende Luftm . , 1
Luftm ., ^ 2 St . um die nächste Lnstm . , 3 dpt . (doppelte)
St . nur die folgende Lnstm ., 1 St . um die nächste Luftm . ,
vom * noch 2mal wiederholt ; zuletzt 1 Luftm ., 1 f . M.
um die folgende Luftm . — 3 . Tour : 1 St . in die nächste
M . der 1 . Tour ,

^ 1 St . um die nächste Lnstm ., 2 St.
um die folgende Luftm ., 3 dpt . St . um die nächste Lnstm .,
voni ^ wiederholt , doch sind auf den M . der 2 . Tour
stets abw . 3 St . um die nächsten 3 St ., 3 dpt . St . um
das obere senkrechte Glied der drittfolgcndcn dpt . St . aus¬
zuführen ; zuletzt wie beim Beginn der Tour . — 4 . bis
9 . Tour : 1 St . um die nächste St ., dann stets abw . 3
St . um die folgenden 3 St ., 3 dpt . St . wie zuvor um
die drittsolgcnde dpt . St . ; zuletzt 1 St . um die letzte St . ,
doch hat man zur Erzielung der Form in der 3 . Tour
bei Ausführung des 4 . und 7 . Mustersatzes je 1 Muster¬
satz einzuschicken und dazu 2 St . um die nächste St ., 3
dpt . St . um das senkrechte Glied der folgenden St . und

Xr . 39 . ? r0meiis .deiig.ii2UA mit laviern Leli033 und Lä3v1ie1iem
(Hiorsu Xr. 30 .) Lelmitt und Leselir. : Rüoks . d . Leimittimistor-LoFeiig,

Xr. IX , I 'iF. 35 —43.
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auf der rechten Seite links er¬
scheinen. — 30 . und 37 . Tour:
Samtliche M . müssen auf der
rechten Seite rechts erscheinen.— 38 . Tour : Abgeh . , 30mal
abw . umg., 2 R . zus., dann
nmg., 1 R . — 30 . Tonr : Ganzlinks. — 40 . Tour : * 2 L., 2R . zus ., nmg., 3 R . , umg., 2 N.
zus., vom ^ noch 0mal wieder¬
holt . — 41 . Tour : 7mal abw.
7 L ., 2  R. — 42 . Tour : » 2L . , 2 R ., umg ., 3 R . zus., umg.,2 N . , vom ^ noch 0mal wie¬
derholt. — 43 . Tonr : Wie die41 . Tour . — Mau wiederholtnun noch 4mal die 40. bis 43.Tonr und arbeitet dann fürdas Fußblatt auf den mitt¬leren 17 M ., die anderen M.
unberücksichtigt stehen lassend,24 Touren' in dem bisherigenMuster und dann noch 18
Touren ganz rechts ; hieraufnimmt man zu beiden Seitendes Fußblattes die Raudma-

schcn auf und arbeitet auf
sämtlichen , auch auf den
zuvor unberücksichtigt ste¬
hen gebliebenen M . , hiu-

> und zurückgehend 28 Tou-'
reu ganz rechts , wobei

^ man jedoch zur Erzielungder Form , je für 1 Ab-
nehmen , in jeder zwcit-
folgenden Tour die M.

^4 oberhalb der 1 . M . des

2 St . um die nächste St.
zu arbeiten (um die erstenund letzten dieser 2 St.
sind in der 0 . Tour je ? /3 Ct . z» bäkelu . - l >>. tbis 10.  Tour : Nur auf sden mittleren S Muster- . bsätzcn und den folgenden
3 St . der 0 . Tour , die
anderen M . uubcrllcksich-
tigt stehen lassend , in '
dem bisherigen Muster.— 20. Tour : Stets 1 Ar. 40 . Nussisokg NütügSt . UM die zwcitfolgende kür Nnsben bis 2N einemM . der vorigen Tour . — 4s.br . Mbolarbeit.
Hierauf verbindet man in !cr-u Nr. 41.)
die Raudmaschcn der letz¬
ten 11 Touren je mit den in der 10 . Tour
unberücksichtigt stehen gebliebenen M . von
der Rückseite aus mit übcrwcndlichcn
Stichen , begrenzt das Mützchen mit 1 ^Tour s . M . und arbeitet alsdann für die M
Frisur , 1 . Tour : 4 Lustm., stets abw . 1 ^
St . um die zwcitsolgcude M ., 1 Lustin. ;
zuletzt 1 f . K . (Kettcu-
masche ) in die 3 . der
ersten 4 Lustm . — 2.
Tour : (Nur am vor¬
deren Rande) , 1  St.
um die nächste Lustm .,
stets abw . 1 Lustm ., 1
St . um die folgende
Lustm . — 3 . Tour:
(Von der Rückseite aus), ^5 4 St ., deren untere >
Glieder je 2 Cent, lang .
ausgezogen und deren /
1. und 2 ., sowie 3 . und 1/

Ar. 41 . Icil äer Häkelarbeit 2N Ar. 40.
Vrixinalxrüssc.

. Nr. 42 . kebäkel-
fltes Atüt2cben kür

li' V Zlädokon bis 2N
einem 4s.br.

Hr . 43 . Ke-
strickte Lock-

ffi .) eben lür kleine
N Kinder.

-
- M

Nr. 44 und 45 . ^.ns^esvbnittenes IraZkleiämit Stickerei.
mastcr-Logecs, Nr. XIV, NiA . 69— 71.

Nr. 46 . Vorder auslebt
2N Nr. 47.

4 . je durch 1 Picot aus DWj3 Lustm . und l f . ZN . um
das senkrechte obere Glied
der vorigen St . getrennt
werden , um die senkrech - v»tcn Glieder der folgenden /St . der 1 . Tour , 4 wie «
zuvor durch Picots gc- V.
trennte St . um die nächste MW
Lustm . der 1 . Tour , 4
gleiche St . um die senk¬
rechten Glieder der fol - Ar. 47.
genden St . , 4 St . wie
zuvor um die nächste in
der 1 . Tour übergangene
f . M ., vom * wiederholt ; zuletzt 1 f . K.in die 1 . St . dieser Tour . In die M.der 2 . Tour am vorderen Rande ist eineder vorigen entsprechende Tour zu ar¬beiten und hierauf die Frisur rcvers-
artig den: Mützcheu aufzunähen.

f6S,000^
1! r. 43 . Gestrickte Söckchen

für kleine Kinder.
Erforderliche Wolle : 25 Gramm.

Für die mit weißer Gobcliuwolle in
dichtem und durchbrochenem Muster ge¬
strickten und mit schmalem rosa Atlasband
verzierten Sbckchcn arbeitet mau je vomoberenRaudcaus aus einem Anschlagevon71 M . (Maschen) hin - nnd zurückgehend,1 . Tour : Ganz rechts . — 2 . Tour:
(Rechte Seite der Arbeit.) Ganz links. —
3 . Tour : Ganz rechts . — 4 . Tour : Ab¬
geh . (nbgehobcnh ^ umg . (umgeschlagen^3 R . (M . rechts ), 2 mal 2 R . zus. (M.
rechts zusammen gestrickt ), 2 R ., umg .,1 R ., vom ^ noch Vmal wiederholt . —
5 . Tour : Ganz links . — 6 . bis 13.Tour : Stets abw . ( abwechselnd) wie die4 . und 5 . Tour . — 14 . Tour : Ganzrechts , doch sind 0mal in regelmäßigen
Zwischenräumen 2 M . zus. abzustricken,sodaß die Tour 02 M . zählt. — 15 . bis17 . Tour : Sämtliche M . werden so ge¬strickt , daß sie auf der rechten Seite links
erscheinen. — 18 . Tour : Ganz rechts.— 10 . Tour : Abgeh ., I0mal abw . 3R. , 3 L . (M . links) ; zuletzt 1 R . — 20.Tour : Abgeh ., 2 R ., dann ivmal abw.3 L ., 3 R . ; doch zuletzt statt 3 R . nur2R . — 21 . Tour : Abgeh ., 2 L ., Ivmalabw . 3 R ., 3 L . ; doch zuletzt statt 3 L.nur 2 L . — 22 . Tour : Abgeh . , Ivmalabw . 3 L ., 3 R ., dann 1 L . — 23 . Tour:

Abgeh ., 1 R ., ivmal abw . 3 L., 3 R.— 24 . Tour : Abgeh . , 1 L ., Ivmalabw . 3 R ., 3 L . — 25 . Tour : Ganzrechts . — 20 . bis 31 . Tour : Wie die 10.bis 24 . Tour in zurückgehender Reihen¬folge . — 32 . Tour : Ganz rechts . —33 . bis 35 . Tour : Sämtliche M . müssen

xlsid iar klädcüell von 6 — 8
llslireu. (Wor-ll Nr. 46.)

Noxons , Nr. XI, NiA. 53—60.
Nr . 5V . kokäkclts Sxit2k>

Nr. 51 . Sxieltcxxieli mit Hxx1ika.ti <msÜAnrsii>
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11 r. 53 und 58 . Kragen für Damen.
Häkelarbeit . Erforderliche Äolle : 400 Gr.

Dieser mit schwarzerHertha -Wolle * gearbeitete , wie ersicht¬
lich mit einer Bordüre verzierte Kragen besteht ans einem in
f. M . (festen Maschen) , h . St . (halben Stäbchenmaschen) und
St . hergestellten passenartigen , sowie einem im Mnschenstich aus¬
geführten unteren Teil ; mit Seide übersponnene Knöpfe und
Knopfschlingen dienen zum Schlichen des Kragens , von welchen
Abb. Nr . 5» eine Arbeitsprobe in Originalgröße zeigt. Zur
Herstellung desselben arbeitet man für den Passenteil , vom
Halsausschnitt aus , auf einem Anschlage von 00 M . hin - und
zurückgehend , 1. Tour : Die nächste M . übg. (übergangen ), dann
stets 1 h. St . in die folgende M ., doch sind in die 13., 18., 42.
und 47 . M . je für 1 Zunehmen 2 h. St . . in die 30 . M . 3 h.
St . zu häkeln. — Hierauf (stets in die Hinteren Maschenglicder
stechend ) 2. und 3. Tour : Für 1 Zunehmen 3 Luftm . (Luft¬
maschen ), 1 h. St . in die 1. Luftm ., dann stets 1 h . St . in die
nächste h. St ., doch oberhalb der Zunehmen je 1 gleiches Zu¬
nehmen : zuletzt für 1 Zunehmen 2 h. St . in die letzte M . —
4. Tour : Für 1 Zunehmen 4 Luftm . , 1 St ., deren unteres
Glied etwa 1 /̂2 Cent, lang ausgezogen wird , in die 1. Luftm .,
dann stets 1 gleiche St . in die nächste M .. doch in die mittlere
M . des mittleren Zunehmcns 3 St . : am Schluß 2 St . in die
letzte M . — Tour : 2 Luftm ., 1 f. M . in die  1.  derselben,
dann stets 1 f . M . in die nächste M . , doch oberhalb der Zu¬
nehmen der ersten 3 Touren , sowie am Schluß ein gleiches Zu¬
nehmen. — 0. bis 11. Tour : Stets abw. (abwechselnd ) wie die
4. und 5. Tour , doch fallen die Zunehmen am Anfang und
Schluß der Touren , sowie diejenigen der 0.  Tour , ausschließ¬
lich des mittleren Zunehmens , fort : außerdem hat mau die St.
der 10.  Tour in die noch freien Glieder der St . der 8. Tour zu
arbeiten , wodurch die f. M . der 0.  Tour relicfartig aufliegen
und in der 11. Tour in regelmäßigen Zwischenräumen so viele
M . zuzunehmen, daß dieselbe 124 M . zählt . Im Anschluß an
diese Tour stellt man hierauf den unteren Teil her und zwar
arbeitet man auf jeder Achsel zunächst 6 Cinschiebereihen des
aus Mustr . (Musterreihen ) von je 2 Touren bestehendenMuschen¬
stichs , in deren hingehender Tour stets abw. 1  f . M . um die
nächste M ., 1 Musche um die folgende M . gehäkelt wird (für
1 Musche nimmt man 1 M . um die betreffende M . der vorigen
Tour auf, häkelt 3 Luftm . , nimmt 1  M . aus der 1.  dieser 3
Luftm . auf . arbeitet 2 Luftm . und schürzt sämtliche M . mit 1
M . zu ) : in der zurückgehendenTour ist stets 1  f . M . um die
nächste M . der hingehenden Tour zu arbeiten . Für die 1. Ein¬
schiebereihe sind zu beiden Seiten der mittleren 50 M . der 11.
Tour je auf den nächsten 7 M . 6 Muschen auszuführen , indem
man , mit 1  f . M . beginnend , in dieser Einschiebereihe aus¬
nahmsweise die Musche und f . M . um 1 M . arbeitet . Die
2. und 3. Einschiebereihe hat man zu beiden Seiten je um
2 Muschcn länger als die vorige , die 4. nach dem vorderen

breites Bündchen , Für die Spitze
übertrügt man das Muster ans

Nr . S6 . Xlsiuei ? omx !>.Äour Pansleinwand , hestct diese dem
mit XetteuAsiiäû e . Tüllfond nnter nnd nüht lüngs

der Konturen das schmale Bünd¬
chen ans . welches nach Erfordernis ein,Inhalten oder nniznlcgen ist.
Hierauf füllt man, wie ersichtlich , den Tüllfond des untere» Blüten¬
blattes der nächsten Blumenfignr in schrägen Reihen , jedoch ver¬
setzt treffend , stets die zwcitfolgende Masche des Tülls zweimal
übcrnähend; für die schrägen Carrcanfignrcn in den Kelchblättern
hat man den Tüllsond in schrägen Reihen nach je 2 Maschen
Zwischenranm kreuzweise hin - nnd zurückgehend zu durchziehen,
in gleicher Weise die schrägen Dreiecke des unteren , zwischen
dieser nnd der nächsten Blnmenfignr befindlichen Blattes , je um
!! Maschen des Tülls zu arbeiten nnd den Tüll zwischen den
sich diesem Blatt anschließenden Stielen , wie ersichtlich , im
Krenznahtstich zu übcrnähen. Für den Fond des zwischen den
Stielen befindlichen kleineren Blattes arbeitet man stets abwech¬
selnd 1 wagercchten Stich nach rechts , 1 schrägen Stich nach
links , je über 1 Masche des Tülls , doch sind die schrägen Stiche
stets abwechselnd nach oben nnd unten auszuführen, sodass je nach
dein 4 . Stich die Nadel in dieselbe Masche des Tülls trifft , in
welche der 1 , Stich gearbeitet wurde ; die Stiche der 2 . Reihe wer¬
den in entgegengesetzter Richtung ausgeführt. Die Füllung der
folgenden Blnmenfignr ist insofern abweichend zu arbeiten, als man
den Tüll für das untere Blatt in schrägen Reihen , stets 1 Löcher-
rcihe übergehend , hin - und zurückgehend, nnd für die schrägen
Carreanx der Kelchblätter nur nach 1 Masche Zwischenraum nnd

Nr . 37. Xleiä ans vbsviot kriss mit 2s,ekiA ankAesstster nur hingehend durchzieht ; für die Muschen ist der Fond dicht zu
LoASuIit2S . Loscllr,  I Lacks , 6 , 8cbnittlnustar -LoAons, dlnchstopsen, sos,sios Nr . 58 . leil äer Häkelarbeit 2U Nr . 53 . Orixinalxrösse.

Nr. 54 . I-ainxsnsolririn
in Llninenkorm.

Nr. 55 . ? omxaäonr ans ütlas nnä Lanunet.
Scbnitt u , Lcscbr, - Vorckors , ä . Lcbnittnr -kZogolls , Nr , V,

Lig . 30 unck 31.

Nr . 53 . Xra^en kür Hainen. Häkelarbeit.
(HierzuNr . 58 .)

Naude hiu um 2, uach der Mitte hiu um 3 Muscheu. die 5.
Eiuschicbereihe zu beiden Seiten je um 3 Muschen länger als
die vorige herzustellen und die 6. Einschiebercihe nur nach
dem vorderen Rande hin je um 3 Muschenzu verlängern , dazu
stets die nächsten freien M . der 11. Tour des Passenteils ver¬
wendend. Alsdann folgen noch 14 Mustr . auf sämtlichen M .,
worauf man für die Bordüre am unteren Rande wie folgt
arbeitet , 1. Tour : 5 Luftm ., dann stets 1 St ., deren unteres

Glied etwa 2 Cent, lang auszuziehen ist , um die
nächste M . — 2. Tour : (Diese und die folgende
Tour sind hingehend zu arbeiten .) * 1 f. M - um
die oberen senkrechten Glieder der nächsten St ., 1
Luftm ., 5mal abw. den Arbeitsfaden um die Nadel
gelegt. 1 M . um die senkrechten Glieder der folgen¬
den St . aufgenommen, dann 5mal die nächste M.
und den Umschlagfadcn mit 1 M . . hierauf beide
auf der Nadel befindlichen M . zusammen znge-
schürzt , 1 Luftm ., vom * wiederholt . — 3. Tour:
1 f. M . um die nächste einzelne Luftm ., stets abw.
5 St . um die folgende Luftm., 1 f. M . um die
zweitfolgende Luftm ., 1 Luftm . übg. — Die letzte
Tour ist an dem zuvor mit 1 Tour f. M . zu be¬
grenzenden vorderen Rande des unteren Teils des
Kragens fortzusetzen , doch werden stets statt 5 St .,
0 St . gearbeitet . Alsdann begrenzt man den vor¬
deren Rand des Passenteils und den Halsausschnitt
mit 1 Tour f. M .. letzteren außerdem mit 1 Tour
h . St . und führt hierauf ringsum eine gleiche Bor¬
düre aus . wobei am unteren Rande in die Hinteren
Maschenglieder der 9. Tour zu arbeiten ist.

f09,00lj
* Dieselbe ist durch C . A. Schubert , Ber¬

lin V., Poststr. 21, zu beziehen.

Nr . S2 . Sxitse 2ur 6s .rui .tur vou Xleiäeru ete . 1üI1üurLli2ux , xoiut -Isoe -Zlinü unü ? ievtUt2e.

11r . 51 . Spiclteppich mit Ipptitmtioussigureu.
Der rcich mit Applikationssigurcn verzierte , 130 Cent , lange , 131 Cent,

breite , mit Futter versehene nnd mit Schnur begrenzte Spicltcppich dürfte
seiner reizenden Vorlagen wegen gewiss das Entzücken aller Kleinen erregen,
Teils aus Hellem Crctonne , teils ans buntem Tuch geschnitten wirken die
Figuren ebenso durch ihre Verschiedenheit, wie durch den lebhaften Wechsel
der Farbentönc , der teils mit dem Pinscl durch Aussehen » an Licht und
Schatte» , teils mit der Nadel durch Aussührung der verschiedensten Zicr-
stichc in Wolle, Seide , japanischem Goldfaden und starker Goldschnnr hervor-
gcrnscn wird . Als Grundstoff ist dunkler Fries kam Original Olivegrün)
zu wählen , sss,L9ss

11r . 52 . Spitze zur Garnitur vou Kleidern rtr.
Tiilldurchzug , point -Iace -Band und Picotlitzc.

Mit schmalcin point -Iaos - Bändchen sind die Blumen- und
Blattfigurcn der 12 Cent , breiten Tüllspitze umrandet, mit wei¬
ßem Glanzgarn in verschiedenen Mustern gefüllt nnd mit einer
seinen Picotlitze begrenzt ; den oberen Abschluß bildet ' s, Cent,
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11 r . 54 . Lampenschirm in Slninenform.

Dicht aneinandergefügte, naturgetreu nachgebildete Mohnblnmenblättcr aus
Seidenstoff , die unten mit 2 Reihen Laubblättern, oben mit gleichen, durch Draht
gesteiften Blättern abschließen, bilden den Schmuck des eleganten Lampenschirms,
welcher leicht selbst herzustellen ist, wenn man gepreßtes Seidcnpapier ^ wählt.Ein leicht gebogenes Trahtgestell ist mit roter Marcellineseide zu überziehenund mit zwei je 12 Cent, breiten , in gezähnte Bogen ausgefchlagenen Fri¬
suren von rotem und gelbgrüncm Stoff zu begrenzen . Aus hell - und dunkel¬
grünem Scidenpapicr werden die Laubblättcr in ovaler Form geschnitten, ge¬zähnt und mit Wasserfarben leicht abgetönt, ans rotem Scidenpapicr die
Mohnblumcnblätter in natürlicher Form in abgestufter Größe (von 7 bis zu11 Cent. Länge und Breite) hergestellt und gleichfalls nach oben
hin getönt. Hierauf leimt man , mit Berücksichtigung der Abb .,am oberen Rande dicht nebeneinander die durch mit grünem Sci¬
denpapicr umwundenenDraht gesteiften Blätter , sowie die Mohn-blnmenblätter verseht treffend in sechs herabfallenden und einer
hochstehenden Reihe ans und befestigt in gleicher Weise aus der
grünen Frisur verseht treffend die Laubblättcr. soo.osss

11r. 56 . Kleiner Pompniwur mit KrttengelMge.
Unter den vielen neuen Pompadonrcn ist der mit Abb.Nr . 56 verbildlichte besonders zierlich und originell. SchwarzerSammet ist für den mit mattrosa Scidcnfuttcr versehenen Pompa-donr verwendet , welcher einen 26 Cent, großen viereckigen Teil,

sowie für den Boden eine runde Kar-
tonplattc von 8 Cent . Durchmesser er¬
fordert. Letztere hat man zwischenOber- und Futterstoff zu befestigen, den
Boden durch eine schwarzeSeidenschnnr
abzugrenzen und dem Teil je 7 Cent,
weit von diesem entfernt, in Zwischen-ränmcn von 3 ' i, Cent ., kleine Bronzc-
ringe aufzunähen; durch diese werden
zwei je etwa 90 Cent, lange , sich
kreuzende Bronzckettcn geleitet , an
zwei Enden durch einen kleinen Ring
miteinander verbunden und an einem
größeren Ringe befestigt , der beim
Tragen ans einen Finger gestreift wird;
gleiche mit Bronzckngeln abschließende
kurze Ketten zieren den Pompadour,
wie ersichtlich , an den Seiten.

- Dasselbe ist durch M. Alexander,
Berlin . Friedlichst ! . 106 , zu beziehen.

Srzngquelli ' ir.
Kostüme, Konfektion nnü korxenkleiü.karis : ZIms . (Graciös , 52 rne cls krovenes : ^.kk . 22, 23, 59.Ooussinet et kiret , 43 rue Kieker : ^.lid. 24, 33, 65.kerliu : Herrin nun (Person : 2, 9, 26, 30 , 31 , 38 , 39 , 57 , 60— 62, 64.3^

. Heese , keixsiFsrstr . 87 : 1, 11.
Klüsen, Hüte , )InN'

, Immpensekleier nnii komiiiiilouio.kerlin : Zl . stein , krisclriekstr . 190 : 16, 17 , 28 , 29.k . ka-sekke , KeixsiKsrstr. 29 : ^.dk . 19, 2V.
AI HollLinnnn , Hlokrenstr. 29 : 32—37.
krnek u. Lekerek , keix^iFerstr. 81 : 54.

kinüeixniüeioke nn <t -Hüte.Karls: Zlme . k . kimkot , 73 rue kiekelieu : 40—45.kerlin : kaer n . Kilter , krkinsösiseksstr. 33 4 : ^.KK. 14, 15, 25.ZI . stein , krieüriekstr . 190 : 17, 21.kl st er , sxincllsrskol 6 : ^.kli. 18.
Isnnü .irdoiten.

Karls : ZIme. K . Kim Kot , 73 rue kiekslien : ^.kl) . 4— 6, 40—45, 52 , 53.Kerlin : stiel ) ei n . Lekmiclt , krieclriekstr. 78 : 7, 8, 10.kslcl n . kerter , krieclriekstr. 174 : 13.
3^

. ke ^ ser u. Lvkn , ZVerclerseker Zlarkt 10 : 51.
K. kokn , ZVerclerseker Zlarlct 8 : 3.

Xr . 60 . Ruekansickt
211 Xr. 62. Xr. 59. kesellsekaktskleiä aus droekiertem seiüenstotk. Xr. 61 . Voräerausiekf

211 Xr. 64 (okne kelerine).

Zur gtfl . Seachtung!
Unsere verehrten Abonnenten,

welche den „ Bazar " durch die
Post  beziehen und die Nummern
37 bis 40 des vierten Quartals
infolge verspäteter Bestellung nicht
erhielten , wollen die Nachlieferung
dieser Nummern ans Grund der
Abonnements- Quittung von der
Post ausdrücklich verlangen. An
die deutschen Postanstalten ist fürdie Nachlieferung ein Bestellgeld
von 10 Pfgn . zu entrichten.

Alle Postanstalten und Buch¬
handlungen nehmen jederzeitAbonnements ans den „ Bazar " an
zum Preise von

2 '/z Mark oder 1 '/ . Gnldcn

pro Quartal.

Administration des „ Sazar " .

Verlag der Bazar-AktiemGesellschaft(Direktor L . Nllstcin) in Berlin S1V ., Charlottenstrahe 11 . — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Drmk von B . G . Tcubncr in Leipzig.
Niei ?ii Niitoikialtniixsdlatt.

Xr. 62 . Xlei'S -ras I,oSenstotk mit Xr . 63 . Xleiä uns Ducst mit Xr. 64 . raietet mit kur-er kelerine . Xr . 6S . XleiS aus bestreiktem VeivetLorteubarnitur . (Hieran Xr. av.) ? ersiauerbesat2. lHior-n Xr. LI .) Losobr. i Rüolcs. a . Lodnitt- LammetNosol.r . - NUclis . .1 Lolmittmustor-Logeno . Le- okr. ! xa °ko. a . Lcbnittmnster-Ilokon - . mnstor-Logons. Laoedr. ! Nnolcs. a. Lolinittmustar-IZogena.Hierbei ein doppelseitiger Schnittinnster -Sogen,  enthaltend!  Schnittmuster  zu Abb . Nr . 3 , 9, 11 , 14, 15, 21,  25 - 28, 30 , 39, 44- 49. ss , sowie die Miistcrvorzcichnungcn  zu Abb . Nr. 12, 44 und 45.
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